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FRANZ JOSEPH I.

Franz yofefth / . wurde am 18 . Auguft 1830 m Wien als
das erfte Kind des Erzherzogs Franz Karl und der Erzherzogin
Sophie geboren . Da wenig Hoffnung vorhanden war, dafs die
Ehe feines Oheims Ferdinand mit Nachkommen gefegnet fein
würde , fah man den Neugebornen fchon jetzt als den künftigen
d räger der Krone an . Die Hauptleitung der Studien Franz Jofefhs,
fowie derjenigen feiner Brüder Maximilian und Karl Ludwig lag

in den Händen des Grafen Heinrich Bombelles,
welchen die vortrefflichen Eigenfchaften feines
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Charakters und feine vielfältigen Kenntniffe wie gefchaffen für diefen verantwortlichen Poften

erfcheinen liefsen . Nächft Bombelles leitete der General Graf Coronini die Erziehung des jungen

Prinzen , während die verfchiedenen Lehrftunden durch Raulcher , Lichtenfels , Hauslab , Schrötter,

Pilo-ram und andere ertheilt wurden . Furft Metternich führte den dereinftigen Thronerben in die

Geheimniffe der Diplomatie und der Politik ein.

Zum erftenmale trat Franz Jofeph in das öffentliche Leben , als er am 16 . Oktober 1847

bei Gelegenheit der feierlichen Inftallation des Erzherzogs Stephan als Obergefpan des Pefter

Comitates die Stelle des Kaifers und Königs Ferdinand vertrat . Im April des Jahres 1848 begab

fich Fraitz Jofeph auf den italienifchen Kriegsfchauplatz , wofelbft er bei Santa Lucia feltene

Beweife von Muth und Kaltblütigkeit ablegte.
Am 1 . December 1848 für volljährig erklärt , übernahm er Tags darauf die Regierung,

auf welche fein Vater nach der Refignation des Kaifers Ferdinand Verzicht geleiftet hatte . Der

achtzehnjährige Monarch mufste vorerft zwei gewaltige Aufgaben löfen , bis er daran denken

konnte , fein Reich in Ruhe zu regieren : es galt den ungarifchen Aufftand zu befiegen und den

unbeftrittenen Befitz des öfterreichifchen Italien feinem Haufe wieder zu fichern . Beides gelang,

und wenn fich von nun an das Beftreben des Kaifers darauf richtete, den Bedürfniffen der einzelnen

Volksftämme feines Reiches gerecht zu werden , fo follte dennoch und zwar in erfter Linie an dem

Gedanken einer einheitlichen Geftaltung desfelben feftgehalten werden . Da Ungarn in den neuen

Reichsverband einbezogen wurde , fiel auch die Verfaffung vom 4 . März 1849 . Die weitere Folge

diefer Mafsregel war ein Cabinetsfchreiben vom 20 . Auguft 1851 , welches die Verantwortlichkeit

des Minifteriums allein und ausfchliefslich dem Monarchen gegenüber ausfprach und den

Reichsrath als den Rath der Krone bezeichnete . Ein weiteres Handfehreiben vom 31 . December

desfelben Jahres beftimmte die „Grundfätze für organifche Einrichtungen in den Kronländern

des öfterreichifchen Kaiferftaates“
. Somit waren von Franz Jofeph felbft die Grundlinien der

Neugeftaltung Öfterreichs hinfichtlich feiner Verfaffung und Verwaltung genau vorgezeichnet.

Was die auswärtigen Angelegenheiten in jener Zeit betrifft, da der junge Herrfcher in

voller Thatkraft an den Aufbau eines neuen Öfterreich fchritt, fo ift zu bemerken , dafs nach

dem Sturze des Fürften Metternich die Thätigkeit des Minifteriums der auswärtigen Angelegen¬

heiten in den Hintergrund getreten war . Erft bei der Thronbefteigung Franz Jofephs / .

gelangte es wieder zu voller Wirkfamkeit . Der Aufgabe , die es zu löfen hatte , war ein Mann,

wie Fürft Felix Schwarzenberg , vollkommen gewachfen — refultatlos ging vor feinem Machtworte

der Brüffeler Congrefs auseinander , welcher über Anregung Sardiniens zufammengetreten war

und das Schickfal der Lombardie von der Entfcheidung diefes Congreffes hätte abhängig

machen follen.
Auf folche Weife wies das unter Franz Jofeph erftarkende Öfterreich die Einmifchung

fremder Mächte zurück . Ein weiterer Prüfftein war das Verhältnis zu Deutfchland . Auch hier trat

Öfterreich entfehieden auf und fetzte , unterftützt von den deutfehen Mittelftaaten , feine volle

Macht für die Geltendmachung feiner alten Rechte ein . Die Olmützer Übereinkunft fchlichtete

endlich den Streit zwifchen Öfterreich und Preufsen . Nunmehr trat Franz Jofeph auch in ein

freundfchaftliches Einverftändnis mit Napoleon III . War doch die Politik unferes Kaifers feit jeher

auf die Erhaltung des Friedens gerichtet ! Wem anders als gerade feinem energifchen Auftreten

hatte anfangs 1856 Europa es zu danken , dafs die Kriegsfackel , welche Rufsland im Offen



entzündet hatte , nicht einen verheerenden Brand herbeiführte ? Jedoch trat gerade von diefer Zeit an
der Cmgenfatz zwifchen Üfterreich und Sardinien immer fchärfer hervor . Das Jahr 1859 entfchied
zu Gunften des Haules Savoyen , auf welches nunmehr die von Öfterreich bisher innegehabte
Stellung einer Vormacht auf der apenninifchen Halbinfel überging . Diefe Kataftrophe hatte auch
einen inneren Umfchwung im Staate zur Folge , welcher im Octoberdiplom (20 . Oftober 1860)
leinen Ausdruck fand.

So war es Franz Jofeph felbft, der den Entfchlufs gefafst hatte , feine bisher abfoluten
Machtbefugniffe mit den Repräfentanten des Volkes zu theilen . Bald aber trat an die Stelle des
Oftoberdiploms das Februarpatent . Die Wirkung , welche dasfelbe erzielen follte, nämlich den
Eintritt der Ungarn in den fogenannten weiteren Reichstag herbeizuführen, blieb jedoch aus. Die
Folge davon war die neuerliche Siftirung der Verfaffung , und man fchien wieder auf das Oftober¬
diplom zurückgreifen zu wollen. Das Jahr 1866, welches Öfterreich um feine Stellung im
deutschen Bunde brachte , nöthigte aber zu einer rafcheren Löfung der Verfaffungsfrage . Auf
dualiftifcher Grundlage fand der Ausgleich mit Ungarn ftatt.

Am 8 . Juni 1867 wurde Franz Jofeph , nachdem er das Inauguraldiplom unterfchrieben
hatte , feierlich in Peft zum König von Ungarn gekrönt . Am 21 . December desfelben Jahres
fanftionirte Franz Jofeph die Staatsgrundgefetze und berief ein parlamentarifches Minifterium
- - fo trat an die Stelle des früheren Kaiferftaates Öfterreich die öfterreichifch- ungarifche
Monarchie . Das Verhältnis derfelben zum Auslande geftaltete fich ftets freundfchaftlicher und
inniger, und zwar nicht zum minderten infolge der wahrhaft friedlichen Beftrebungen Franz
Jofephs / . Als im Jahre 1878 vom Orten Europas her neue Gefahren für den allgemeinen Frieden
drohten , da war es Öfterreichs Herrfcher , welcher wie 1856 fo auch jetzt durch eine weife Politik
das Unheil bannte . Öfterreich follte weder auf Seite Rufslands die Türkei , noch im Bunde mit der
Pforte Rufsland bekriegen , oder fich unbedingt neutral erklären — fo wurde befchloffen , fich auf
das Refultat der Kriegsereigniffe feinen vollen Einflufs vorzubehalten . In diefem Sinne erfolgte
die Einladung des öfterreichifchen Cabinets zu einem in Berlin abzuhaltenden Congrefs , welcher
m der dhat am 13 . Juli des Jahres 1878 eröffnet wurde . Auf demfelben wurde unter anderem
beftimmt , dafs die Provinzen Bosnien und Hercegovina von Öfterreich - Ungarn befetzt und
verwaltet werden follten . Es währte jedoch bis zum 20 . Oktober , bis diefe füdflavifchen Länder,
welche Jahrhunderte hindurch unter türkifchem Joche gefchmachtet hatten , vollftändig unter
öfterreichifche Botmäfsigkeit gelangten . Nun fehen fie unter der forgfältigen Verwaltung , welche
ihnen von Wien aus zutheil wird, einer glücklicheren Zukunft entgegen . Fefter fchlofs fich von
nun an Ofterreich dem Deutfchen Reiche an , in welchem es einen natürlichen Bundesgenoffen
erkennen mufste, und mit dem es im Jahre 1879 einen Allianzvertrag fchlofs, um den Frieden
Europas aufrecht zu erhalten.

So hat Kaifer Franz Jofeph I ., der ritterliche Monarch , es verftanden , den Staat , deffen
Regierung er in trüber und gewitterfchwangerer Zeit angetreten hatte, und der von den gewaltigen
Stürmen , die ihn umtosten , in feinen Grundfeften erfchüttert war, nicht nur neuerdings feft zu
confolidiren, fondern ihn auch zu einer wahren Schutzwehr des Friedens zu machen . Auch im
Innern feines Reiches war Franz Jofeph von jeher beftrebt gewefen, im Sinne feines Herrfcher-
ideals zu wirken : feine Völker glücklich zu wilfen . Eine grofsartige Produktion , die Anlage
wichtiger Verkehrsmittel aller Art , die Gründung von Handels - und Gewcrbe -Inftituten, die



Errichtung von Schulen — dies alles liefs Öfterreich gerade unter Kaifer Franz Jofeph in die

erfte Reihe der modernen Staaten treten . Die Haupt - und Refidenzftadt Wien darf fich mit Recht

rühmen , unter der Ägide ihres Kaifers, der fie von der beengenden Umfpannung durch ftarke

Befeftigungswerke befreite, mit Gebäuden gefchmückt worden zu fein, die fie in den Stand fetzen,

es an äufserer Pracht mit den erften Städten der Welt aufzunehmen.

Seit dem 24 . April 1854 ift Kaifer Franz Jofeph mit der um ihrer Schönheit willen hoch-

gepnefenen Pnnzeffin Elifabeth , der Tochter des Herzogs Max in Bayern vermählt . Diefelbe

erblickte am 24 . December 1837 das Licht der Welt und gebar ihrem erlauchten Gatten vier

Kinder : Sophie (geboren 5 . März 1855, geftorben 29 . Mai 1857) ; Gifela (geboren 12 . Juli 1856) , feit

20 . April 1873 Gemahlin des Prinzen Leopold von Bayern ; Rudolf (geboren 21 . Auguft 1858) ,
feit 10 . Mai 1881 vermählt mit der Prinzeffin Stephanie , der zweiten Tochter des Königs der Belgier,

Leopold II . Ihrer glücklichen Ehe entfprofs die am 2 . September 1883 geborne Erzherzogin

Elifabeth . Das jüngfte Kind unferes erhabenen Monarchen lft die Erzherzogin Valerie , geboren

zu Ofen am 22 . April 1868.
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